
SC Senioren : U. Aschbach 3 : 2 (1 : 1) 28.10.2011 

Schiedsrichter Moser Jürgen  

SC Kader: Tor: Haselberger Peter; Kerschbaumsteiner Matthias, Riedl Fritz, Eckel Bernd,  

Wagner Martin; Hauser Gunnar Hirner Reinhard, Eisschiel Mario, Grafinger Peter; Kopec Slavomir,  

Gruber Martin; Steinkellner Christian, Geiblinger Matthias  

Tore: 1:0 Gruber Martin; 2:2 und 3:2 Kopec Slavomir  

Kommentar aus meiner Betreuer-Sicht: Im zweiten Anlauf kommt die Begegnung endlich zustande, 
nachdem Gerd Pehböck am 16. September das passierte, was fast jeden Senioren-Manager einmal in 
der Saison ärgert: Er bringt bei weitem keine Elf zustande! Aschbach präsentiert sich zwar nicht mehr 
als eine Auswahl von früheren Landesligaspielern (so wie in den letzten Jahren), aber als nach wie vor 
starkes Team mit einigen schnellen Offensivspielern. Es entwickelt sich ein ausgeglichenes Match mit 
Chancen auf beiden Seiten, ehe Gruber Martin einen zwingenden Angriff mit einem satten 
Flachschuss ins lange Eck erfolgreich abschießt. 10 Minuten später gelingt unserem Gegner nach 
einigen durch „Hasi“ entschärften Chancen der verdiente Ausgleich. Kurz nach der Pause: Aschbach 
schließt einen Konter über den schnellen Rechtsaußen, seinen Stanglpass und den erfolgreichen 
Abschluss eines zweiten heranstürmenden Spielers erfolgreich ab - 1:2. Doch wir bekommen durch 
unser starkes Mittelfeld und mehrere kurze Spielerwechsel zum Ausrasten mehr Spielanteile: Es gibt 
mehrere knappe und daher umstrittene Abseits- und Nicht-Abseits-Entscheidungen bei unseren 
zwingenden Angriffen. Diese sind für Schiri Moser Jürgen bei diffusen Lichtverhältnissen und ohne 
Linienrichter sehr schwer zu entscheiden gleichen sich meiner Meinung nach aus. Aus einem dieser 
Angriffe erzielt Kopec Slavi den Ausgleich zum 2:2. Und unmittelbar nach seinem Kurzaustausch hat 
er wieder die Energie, von 16er den Ball ins linke untere Eck zu plazieren – 3:2. Wir spielen den Sieg 
nach Hause – nach vielen Jahren der Niederlage gegen die bisher übermächtigen Aschbacher! 
Besonderer Dank gebührt Riedl Fritz, der als „alter“ SCler mit Eckel Bernd ein starkes 
Innenverteidiger-Duo bildet und mit solider Abwehrleistung und konstruktivem Aufbauspiel 
wesentlich zu unserem Sieg beiträgt. In der dritten Halbzeit in unserem Vereinsgasthaus Philipp 
können wir uns endlich einmal für die vielen Essens-Einladungen der Aschbacher erkenntlich zeigen 
und den erfolgreichen Abschluss der Herbstsaison ausgiebig beim Ripperl-Essen feiern. 


